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Amtlicher Theil.
h ? ^ k.k. Apostolische Majestät Hal's,, mil der Aller
rcick s ' ^"llchlicblni.1 vom 27. Analst d. I . dem 5st,r<
^em,> ^'^Usaugll 'örigeu Auiou P r r s i c h vie
sltin " ^ " " '^»uabmc c-cs ilim verlirbllie» Po>
lein ^ " ^ . . p>lomli,nschs>, Noosuls zu Nagusa «»d
Elm" ^ ^ i c h e n ÄestallnugSoiplom das Allcrböchslc

Maiur allerguärigst zu erlhcileu gcruht.

loäck^' ^ ^ Apostolische Majestät habe» mit der Aller.
bt„, !!'^''tschließuug vom 1!). August d. I . die lui
d,S ^ " ' " ^ p ' t t l zu Sleinam.n!,isl t>l,rch t>aS?ll»!sl>,»
>>'"'c>N " ^ ' ^ ' ^ ^ " ' V a p l ' 5 ; erltM^e !v!tt!ichl>
Utc?', ^liml'frrüsttllc und das mil dieser Slr l lc
lichl»"^'" ^.^'^cl ldu^er Alchiria^nat rrm l'isch^s>
^ » u , ^ " " ^ ^ l )^or t>er Thsl'Ic'^c. Ic>l,'mm
^ / ^ i a l i e r ^ü^ iB zll uerlcih'ii gericht.

Nichtamtlicher Theil.
^U l lg heg Hauses der Abgcorinclcn

n lll .!. S s p l l ll! l) e'.'.

"^lhtndlr: Präsident Dr. H l i >l.

Fleih^^ ^ ^ Millistelbauk bie Hc r l , , l : n. Schinerli»^.

»«d Q, ,"' Mecsl'ly. ul)>, ^'asftr. Os.if W-ckfiil'llsss

^iiss^ ^ W ra l i s l .i w N<uill ii<r t>en P,l,<io»^.

reich,, m ^ , " ^ l die ^ i n Wicxer Gemlioderatl» eiu^r-
N»,^ ,^">>ul i . die Reor^lustilic'» dec! Vl'l^schl,!.
schuß f' ^ bt lr l f f t i id- die Pctilil 'ü »uiro dcm Au«.

G l a s " ^ " ' ^ zl.^.viese.,,
»!>!w n " o l l ) k i r c h wil l die ai, der Taacsmr.
Glsfh ' " 'eodc Verhaxdluiig ill>er daS Gem,mde.
lllllraa . "'^ " " ^ ^ e Woche uclscholill, wisse». Der

c>,,'"^b angcl'ommell.
5 ^ V ^ D e l > . i l l e über den Ansschüizbericht. den Ge.

sehentwulf über die Grundzüge der Gerichlsorganisa,
lion betllssend. wird foltglseßt.

Ritler o. Tscha l»ll slhu i g g spricht gegen den
AllSschllßaiilra^i d»is MiniNerinm wiro l»ci der An-
lialxne seiner Vorlage gewiü l>c>lo in den Stand ge-
set)t sei», rie ^ewmischten Gssepeülwürfc üver Ziuil-
u»c» SlrlNvelsal'rril wlix^Nenö ll)e,Iwlisc vol^ile^c».
imd darnin w^irc d,c Zlirückiveisn»^ c>er Vc>rlagc vom
Uebel, eine AcYallplNüg, die der Neoncr anch „och
m>l anderen GrünDen elhärtel, u„o woliei er im
Vcllaufe der Rede anch oen Uclielstaxd der allzu ge-
ringen Vesoldunq der unteren Inslizlieamten unter
Veifallänßernngen des Hal:seS rügt. Er erklärt sich
gegen den AliSschnbantrag und für das zweite Amen-
dement dcS Äl'g. Mende.

V a n de r S t r a g für dc» Nn^schxtzanlrag.
Dle gegeilwällige Gcscpl'orlage entspricht »icht dem
Vedmfüiö m,ch ren gcwuilschlen Inslizreformrn nno
ixirunl wml'c nut drr Al>l>al/me dicscr Vorlage, die
der 3iec>»cr in ibren cinzelnen Theilen analysirl. in
dieser 3i>chlnng nichts gewonnen sein.

Anch den Umstand, baß die neue Gesetzvorlage
ocnn doch nur znr piouisorischcn Gellllng l'eslimml
sei» löliülc. n»d nian sich ül'erymlpl vor Plouisorien
liiilsn sl'lie. macht der Nicbller gsgen dilscll>c gelicnd
llnd wlisl sodann d.n-.ilif hin. l>aü die gewülljchle
Unal'l'äl'giglcil des Richielltandli« für sich auögespro»
He» n.'l'l^cn lönne. uilc» dnö scincö ÄiH>ss<niz die Iic-
gierll»^ so^ar elin» l icM^rren Heießelliwülf >n vle-
slr Richlttllg vl'rl'crciie ' ,m glcichcö Vlw>n>rll>!Ü l)abe
cs nül rer wiioschcnswclld-ll llllUcrieUell Verl'esscrni'g
in der Stellung der I»stlzl'calnl»n. die durch ein
eiüsacheö 3>>'"»^glseh erfolgen löone; auch dic Ull<
lerl'lmgnüg der durch die u»g<n>schen Velhällnisst
di^poiilbel gewor^sülU Veaiiiltn sci kr!» au^relchen»
rcr Grund g,gcn den Anöschuöanlrag. dcssen A»-
»ahme der Nedner mil dem Vemesleu empsilhlt. l-aß
auch Gemeilloegesel) "»d Nolariatöorommg der Ve<
ralhuug der Regierungsvorlage vorangehen mußten.

Taschek gegen den Anöschußantrag. Die An-
nayme der RlgllllMgooollage wnidc e,nen großen
Tdcil d,r oraanisalorlschen Ardeiten anf dem Gclxetc

der Iullizpfiege wesentlich erleichtern, schwere Uebel»
stände beseitigen, die Anetlennung einschlägiger, all»
grmein bekannter und doch »icht hinlänglich gewnr-
l>igler Grundsäye fördern. n»d sofort erhebliche Vor»
tl'cile. üülei anderen den der Veseitignng der Viel '
schlli l 'Nli. verili i l lfl i!.

Das Ameuociuc»! Mexde findet dcr 5lel>ner »iHt
wlitgel'snd genug. ,n,d er stellt linen Zusayanlrag
zu demsell'l» . dcr unlerstüyt wird.

^ r a ^ a k für den AuSschußantrag. Finanzielle
Gründe können das Haus nicht zur Annadme der
NegttlungSuorlage bewegtn. da die Justiz lcine Ein»
nal)Nlöqllsllc sein und die Nichler möglichst gnt l»e-
z^l)!! werden sollen. um unabhängig sein zu tonnen,
^vrauo).

Der Redner b,leuchtet dic andere» l'is jsyt ge«
ge» de» 'lluSschußanllag geltlnd gemacklen Glünde.
»üb gelangt zu dem Schlüsse, das; l»i, Vcralhung dcr
5ieqier>lngöoolla,ze jshl kanin möglich sein dürfle. Der
Ansicht, daß gewisse leitende Grundsape für die Z 'v l l -
und Strafprozeßordnung festgestellt werden sollln
(Mende uno Taschtk). stimmt der Ncduer liei. wünsHt
jedoä» mit dem Ausschuß, daß diese Feststellung uon
oer Regierung i» kürzester Zeit ausgehen möge.

S a r t o r i sprint gegen den Ausscliüßl'ericht und
für die merilonsche Veraldnug der Negieruligöooll.ig!'.
dihllfö welcher er die i l i l ru i lg «ines lullen Auöschus-
seö dlantragt. sNichl l)Ml,ichc»d uxlevslül)!),

I i y g r r erklärt sich für den Ausschußar.trag u»!)
qegli, die Veraünma, der Negierungsvollage u»d ül»el»
Haupt al l lr Vorlag,!», die l i " unnöll'iges slufgedol
pallamenlarischer Tl)ä!i,iksll erfordern.

Hc r l ' s t pfiiltüct dsm Äiicschiiß.iull.ige l»,i und
beantragt einsn Züsl'p z» demsltt'e», wsil er i,l t>lr
Negielungoliorlage liur l in Zukunslöge!^ ell'liclt. l'es'
seu Al'wenouug noch lange auf sich warten lassen
dürfte. Etwas al'er kann und muß in der Zwisch,»«
zeit geschehen, nämlich die dereilS zuges.iglc Trennung
der Justiz von der Aomiiiistlalion. „»b die Wister«
zuweisnlig der Pehandiling der U,l)eltretu»gSfälle an
die Gerichte. Die Begründung des Antrags. daS
Haus möge in silsem Siune dic hohe Vtegierung

Feuilleton.

Wiener Plaudereien.

^ l . September.

.°l>'slhr V """,' ^"dc odrr rin Inlnmrno - Eilir mctroro-
,,^"l< ',.<>,..?^^'""» ",,d >l)r ^ia^-o - îachtliinssc <n,s dcr
^'"llö ^ . ^ - Dle Vnluulnim^ünl. t,^, Wlstbllhi!, eil, Plco-

Mauc„ - blöden - . ^nr Physiogliuliüe der Stadt
^- ^»l Blict in die Zlltuiift).

I m e r n i t ' . . ^ ^ ' ^ ^^' A"fa»g vom Ende oder ein
Ül"er. w , , ^ ^ ^" l ! t aUe W i l l . wen» daS Tdermo.
^ d c ..„ ^ " " beiläufig acht Tagen noch 27
^ l " " d v o n ? ^ « . " ^ ^ ^ ' ^ " ' l " l ,r müvsam den
c " ' " " l i . Wc. d ' " " " ' l " ^ " ^ " " " Ul liehanplen

" " Ulla»,,.« . ' ^ " " " ^ " ^ sei.ler Badtleise oder
'"^päische c^,, ^ " ' " sich dat und l'creilö in da5
^<br t ist " ' " " » . h m n s„»er Stadteristtnz znrück-
m " o ^ " ^ . dir,,.. ?! ^ ' " " ""^twn'chene Vo>Ii,de a»
?^"">' "on, l9.>/ ^ ' " " " " ' ' ^ ' ^ " "> r für de»
3 ^ " " dcs ^ " ' U. l..,!,t». Wer ,l'er die l)c,ßc
w ? " ",.d ,1 ' ' " . August in der N e w » ; z».
be " ' l»d,„, 'b ,!'ch nur e,träg!.ch ^ . . , . , ^ „

l i c h t / Ä ' " ^ " " " " ^l"Leu au,
an e i ^ v e l . / . " 7 " ^ ' e . rcr glaubt i» ua!Ü>.
3lu^ " 2>"crms / ' " ^ ' " " N ' i ^ ' c ' " ^ " .u ie .m.s uur:

" " ' i " a 1 . . ' , ^ ' " ' " " " " "bcr wedcr von
' " ' l l ' l u t . ^ r Gra»s.mleil ^ . „ i g . z„

sein. noch auch v0ssck»l<.l dem lüufiige» Hsll'Nc jedes
T" lcut . ei» al>gs"sl,'»>er Nachso»>,nll z» lveroen. a l "
zuspreche». u»d doch wild mau im gegenwärligen
Momente banger Zweifel, wrgen deö einsachen Zwi -
scheuipieles siä» u>cht eulschlag,,, lö»nen und viel mis-
llchliger de» Hsimkehreudln als den Abrc,senden Glück
wünsche n.

Unbekannt aus welcher Quelle, durchzog snt
längerer Zeit eiue n?eteolologischc Prophezeiung schreck-
lichster Al t die Koiwersalioi, aller ttieise. Dieser lie-
oenöwmdigtn Voll . ' l ls"^l»g zu Z^olg, sollte von» 2l>.
August bis l . Heplll'U'er , in S i l i r m wüihen. wie
wir ihn seit Mei'schcllgedeuke» »icht erlebte», eine
uon den züin'ligc» Astronomen u»glab,»lc Soiiuen-
finsteruiß durch "lle diesc Tags. f i „s zolalc Mondes,
finsteluiö durch alle diese Nächte sichtbar sei», der
Nomet sollte sich wieder am Himmel zeigen m>o ein
viertägiges Eldbeben die D.nlerhafligkeil und Bebens,
iäbialeit linftrer alien lHlde auf eine unelhörle Probe
„ l l cu Mau m»ß zugtbcn. diese meteorologische
'!'l0vl)eMlMg entwickelte ei»e Reichhaltigkeit des Pro .
,ram...es. w'lch' jedem r»g!.,chen No»zcn-Plogram...e
d,s «onueul.G.ndl» ">lc (il'rc mache» wurde. Raiur-
l . ^ la.1'te h'cr alle M ' t . wen» sic d,.sc .M.s..rd>läl"
^cher^äblle. f>".o ,1'l) " " r c " ^ ' l l ' l berul),.N. >"eu>.
ua>, v siaicne. r.u^ '"au von alledem kein Wort

äl be D'cö " l " l " ' "^ 'U-y kie l i . .^g willsame
M . der allgeme>"l" ' p ^ " ^ " tnlgegs.^n.ltteu. De»
Ol.'ul's» besämp't >".'" " ^ l c i ch ..»r durch den G la» .
^ V rgcl."ö si"0 ' " V'rusuugcn a»f die G.sctze

' ' ^ . . r """'"ntt ""e Z'l.Ue aus der Meteorologie
> d ve lor'en die Enuugl»schaf.sn dcr Aslro.'omic.

Ja bei solchen Gelegeuheiten siebt man erst. wie
schw.ich l t , ll»S insbesoi'i'ere die Autorliät t>er Astro»
„o»>ie >st. Seildem t'iese lra»slunalischeu Oelebrten
daS malicieuse Geschick l a l l en . Inulel Planelen zu
lüldecken, dic Niemand siebt. u»d alle ssoiuelen zn
übersehen, bic Jedermann fast mit Händen greifen
kaun. ist bereu Kredit nahezu in's Vodeulose gesun-
keu. Dic Folge dieses Unglaubens ist der Aberglaube.
Doch verläugüel sich auch bei dieser Gelegenheit die
realistische 3l'chtu»g der Zeit nicht. ES ist eine That«
s.'che. daß in diesen Tagen der An^st und des
Schreckens tie ZabllN'l 'otleric M lh l in Aiü'pluch gr«
nommeu wurde als je. I n glücklicher Hoi's^ue»;
speklllule mau anf Soui ie . M o n d . Komet. Erdbeben
und Weltuntergang noch für eine geraume Hrist nach
derselben, uno die Tag,S - Chronik der llhien Tage
l).'t in idre ungeschriebenen Annalen eine Menge von
Eischeiuungeu zu verzeichnen, welche den meist lomi«
scheu Szenen ans If f lai id 's einst so gestielter Gel , -
gliibeilSposse «der Komet" würdig zur Seite stehen.
Doch die Tage der Angst flut» vorüber und der Ko-
met tauchte nirgeuo auders auf. als i» dem Hpri»
l,o»te dlr (zl q,le!lf» jsner Vouieille» . wllch, br l l i ts
jei)l , i , f t l l i ^ l w , idcu . den Koinctenwon rer Zlikuuft.
i» sich auf;!!»eb,me».

Olustweileu wich der wolkenlose Himmel »»d
der «fcNgcuagelle Sonuenschcin" jeueu llichlen u>'d
f-ulchsichtigen Nebel». w>e sie deu ei.i/ullicheu ><>'"'
n i ! ,^ «IllVK vorberlllgshs» pfiegl». (5s ist r>i,ß t>sr
Auöblüch des l̂ n!s<! »!lli<>, <'l lmw zil'isw,!» Somn'er
»»d.Nslbst. d ' , ^ i ! l>sr T lä .m„ r , i , . . . M<"> ».I.w.n.lt
»och 'zischen dcü süße.. El..'»e>,.u^» a» t.e lu»g'l«



8R8
um eine Gesetzvorlage ersuchen. erfolgt unter zahlrei'
che» Vcifallöäuüeru»ge». Eventuell sttllt 0er R,d»el
de>, A» l rag . das Hl>us möge durch den bereits bĉ
stcllteu Ausschuß d>c Iui t iat lvc in dieser Augclegen-
beit ergreifen. (Die Anträge finden überaus zahlreiche
Unterstützung.)

Dic Sitzuug wird auf eine Pierl^stuude uuler-
brochen.

L a s s e r . Das gänzliche Ablehnen des Antrags
ist eine Verschiebung dcr Iustizreform. Das Justiz.
Ministerinn, wurde zwei Pcrlrcter ver l iebn, erstens
eine sichere Richtschnur für seinen ganzen Vorgang,
denn wcnn das Haus in die Gruubsätze ciugelit. so
würde man sich Überzügen. daß lnan nichl bloß linen
Rahmen, sondern die Umrisse eincS B'ldeS vor sich
hi'.bci zweitens gebt der Vortheil verloren, d^ß bei
vielen administratiocu Ve:füguugeu erst später bcgo»<
nen we»den kann. M i t dcr Ablcbuuug wird auch
der küuft'gc» politischen Organisation ein Hmdcruiß
bereitet, sie muß dann durch nicht angenehme und
nicht loNlufreie Stadien durchgehen. Der politische
Dlenstzweig ist mit allen andern innig verbunden;
er erinnert au die gemischten Bezirksämter. Diese
Mischehe hat anch für den politischen Dienst leinen
Nutzen s,cbabt.

Er schnt sich dem Tage entgegen, wo er aus
dieser Elie treten kann. Die jehige Organisation paßt
nicht mcdr in die ncuen Verhältnisse. Die Reform
des Gcmcinocweslns muß eine Actiderung derselben
zur Folge haben. Wenn man also weiß. wie die
Instiz beschaffen sein w i rd . so wird man anch wissen,
wie bei der Organisation der politischen Behörden
vorgegangen wcrdcn soll. Auch die Lage dcö Bc-
amtcnstandes macht eine baldige Organ,salio» nöthig.
Der untergeordnet? Beamte hat heutzutage nicht die
Hoffnung anf Bcsserwerdc». Dazil trägt die Rück-
stauung der Beamten aus Ungarn uild die Aussicht
anf neue Organisaliou bei. Mau kauu liicht leicht
Jemanden befördern. Von einem Manne, der um
Gegenwart und Zukuust besorgt ist. kann man nicht
jene Thätigkeit erwarten, die gerade im Uebcrgaugs»
stadium nöthig ist. Es leidet dic Pflichttreue. man
thut nur was man lbun muß. wil l alleS Schwierige
dem Nachfolger überlassen. Man beschränkt sich ans
Erledigung der Akten. M a n muß diese Zeit ablür«
zeu. daher empfiehlt er deu Antrag Meudeö mi ldem
zweiten Antrage dcS Abg. Hlrbst.

S c h m e r l i n g . Mein ganzes Leben ist dcm
Instizdienste gewidmet gewesen. Se. Majestät hat
mir eine Zeit lang die Lcitnna. der Justiz anvertraut
und ich glaube daher hier ein Urtheil zu haben. Denn
wie das Hanö sagte, kann ich unr grundsätzlich meine
Zustimmung geben. Wcnn man aber bedenkt, wie
groß dcr Umfang der Debatte sei, so oft ein Gesetz
vorliegt, so wird man crkcnncn. daß „icht cine auch
nicht zwei orcr drei Sessioueu genügen, um aUe
Organisalionsgesctze durchzunehmc». Das Beste ist
Fciud des Gll lc». Man solle allso über die Justiz«
organisation einen Beschloß fassen, wenn auch die
andern Zweige noch uichl organisirt sind. (Er fülnt
Beispiele aus scmer I»Nizorga»,sat>o» im Jahre 184!)
an . die ihm Icbrle. daß mau viele Zeit dazu bedarf.)

Gewisse Gruudsätzc dcr künftigen LegiSlatiou sino
über allcu Zweifel. Trennung der Justiz von der
Administration und Oeffentlichkeit. das sind Noth<
wcüdigk.itc» eines loüsliiutiouellc» StaalslebeuS, da«

mit ist eine Richtung gegeben. Deutschland beweist,
daß mau auf verschiedenen Wegen roch ras Ziel
einer gutcu Justiz erreichen kau». Nach dcm neuen
Orgauisatiousplanc wcrocu die neuen Gerichte mit
deu allcu Gesetzen uud die alteu Gerichte mit den
neueu Formen durchkommeu.

Der Vorwur f , daß die alten Männer noch fuu<
giren, obwohl ein ueueö System eingeführt ist, ist
unbegründet, aber weuu mau Männer wechselt, muß
mau ihren ueueu Wirkungskreis kennen. Die Re<
gleruug ist entschlossen, auch die politische Organisa-
liou vorzulegen, die Durchführuug wiro folgen. da»>,
lvird anch der Personenwechsel stattfinden. Er ist
daher für ein Amcnrcmcnt. welches c>» nähere») Em»
gchcn i» den Entwurf vcrlaugt. «^Beifall.)

Der Ausschußauirag mit oem Ame»ocmcul Herbst's
wiro angenommen. — Nächste Sitzung morgen.

Korrespondenz.
W i e n , 4. September.

HD Es wird mir von sehr verläßlicher Seite mit«
getheilt, daß in den nächsten Tagen schon eine An«
gclcgeliheit an maßgebeilder Stelle zur Enlscheiouug
lommeu w i rd , welche seit einem halben Jabre schon
alle Welt . besonders aber die fi»a»zicllc». mcrkllulllen
und illdustrielleu Greife, im bohen Graoc intercssirlc.
bezüglich welcher unsere großen Journale ci»e aus»
fübrliche und heftige Polemik führten, über welche
die bedeutendste» Hicuuer deö positive» österreichischen
Rechtes ihr Votum abgaben, u,>d für die man auch
ccu lioheu Reichörath von bcidc» Seltcn durch bcso»»
dcre Monographien und Broschüren zu gcwmiic» suchte.
Es >st dieß dic Angelegeuheil rer Kaiser FerDiüauds«
Nordbahn und der Slaalsbahn. Ich werte auf dicsc
Angelegenheit noch ein M a l zurückkomme», für jetzt
bemerke ich nur , daß man dafür ba l l . von dcr Ent-
scheidung derselbe» werde auch der Bau ciucr für Süd»
l)öl,'mcu und Oberöflerreich im Besonderen und für
Mitteldeutschland im Allgemeinen sehr wichtigen süd-
böhmischen Bahn abhängig erscheinen.

Bei dieser Gelegenheit sei zugleich bemerkt, daß
mit Bezug auf die Eisrnbahncu eiu Gcsltz au maß»
gtbenrer Stelle berathen, nach wclchem die F^hrge-
schwiüdigkcit dcr Bahnen in Oesterreich neu uormirt
werden soU. Es ist bekannt, daß bisher für die Bah.
nen ein neseyliches Maximum der Fahrgeschwindigkeit
von l i — 7 Meilen m der Stunde bestand. Die El«
seubadnen sind uuu vereint lim ci»e Erhöhung des
MakimalcS eingekonimen uud babe», mil Rücksicht anf
die >u dcr Erfabrnng begründete Uligcfälnlichkeil. mit
Rücksicht auf die Fortschritte >» der Mechanik n»d
lcchnischcn Lcitnng. endlich ncdenl'ti auch mit Rücksicht
für du von den L'itul igt» zu erzielende Eisparung a»
^rbcltökcaftcu, ciue Erhöl)»»g der Fahrgcschluiudigleit
vo» I I I—12 Mcile» in der Stunde beantragt. Wic
»u» verlautet, soll ma» in Rcgirruugkreisc!, ulchl ab-
geneigt sei», diliem Ansuchen Folge zu geben und die
bishclige Fahrgeschwindigkeit von l i Meilen pr. Stnnde
auf l(1 Meilen zu erböken.

Die „Presse" brachle gestern die Notiz von einem
Besuche dcr Herren Hofraih Well u»d Dr . B i rn t in
den» Wicdc»clspitale. und knüpft dara» dic Milthei»
lung vou dcm neuen Kontrakte, welcher bereits vo»
g'lcgt und unlerzeichnel scin soU. Es uerbält sich mit
dein Besuche der beiden Herren ganz so wie mitgetheilt.

Was aber die Mittheilung bezüglich des bereits v°l'
gelegten neue» .ssouiraktes anbelangt, so dürf te^
sclbc wohl eine Berichtigung erfahrl». We»» lck^''
untrrrichlet b i n . handelt es sich hirr liicht um li»'"
neuen Kontrakt, sondern nur um eine »ach ^ü ^
machte» Erfahrungen entworfene Modifikation deöM"'
u»d es soll sich diese Modifik.itio» beso»derö a » l ^
lheilweise Abgabe und bessere Koulrolirung rtt ' " l '
miuistratiou bezieheu.

Der heurige Herbst führt einen ganz besoi^
reiche» Kranz vo» Gelehrten und Künstlern dc» V " ^ "
der Residenz zu. S o trafen hier in den letzte» T ^
^usammc» : Beck, der Dichtcr; Hom.u)er. dcr l'crl'!^
Herausgeber d,s «Sachscnspl^islö" ,' Lüt'ke. der >^
ligc Alchäologc und Kuiistbisloriler - Schleich, dcl,^'
l'uläre Redakteur des Münchener «Punsch"' S c h " ^
Einer der Seniore» nuler dcu jcßt lebcurc» K»^'
historikcru; S tcub . der liebenswürdige Verfasse»'^'
«drei Sommer in T i r o l " , endlich die beiden Histcl^
Schuler o. Libloy uud TrausH v, Trauschcnftls, z""'
liebenswürdige Greise, denen Beiden dic GcsclM
uuo Landcskuudt vo» Sicbeubürgc» uicht >ve»>ß!"
danken hat.

So befriedigend im Ganzen die ErntebelM
laute» u»o so groüe Hoffnungen die Wclnl 'ansl. n'"'"
auch nicht bezüglich der Quantität, so »och der Aü'
lität auf die dießjährige Fechsun,; fttzcn. alö so sehl^
wünscht wird doch jetzt schon ein sehr ergicbm" ^
gen bezeichnet. Noch aber zeigt sich wenig W'sB
ra^u. Die Hiyc ist in den letzten Tagen !>""""
September ui»l zu groß, n»o trotz der l»u u»d wie^
eilifallciidt» rückkehrende» Gewitter iN eioe ss^l,!»^
u»d stärkerer Thaufa l l . wcuigstc»s i» Uiilcröstcrls'n!
»och nicht zu verspüren.

I » dcn letzten Tagcn sind i» de» biesige» 3l'"^
nalcn »nannigfache Klagen über unsere postal!!^
Elüllchtungcll, besonders bezüglich der ZeüuilgäcN'l'
r i l i o» . la»l newordc». Es ist nichl mci»c ä>^^
»>ich in dieser Hinsicht dcr Postlrilu»g anzunehmci' ^
gege» sie z» rcli iminiren. Gcradezn komisch l l»^
es abcr. wcn» «O' l u»d West" diese El»rich>l»'»^
als ei» Mittel politischer Akliou dariiellcu will >"
bcbauplct. daß sei» oppositioneller Ebaraktcr >!.'«> t'^
stiefmütterliche Bebaudlung uo» Scitr der Poll l>
ziehe. Ma» mag über die hiesige Post urtheile". " '
man w i l l . aber Eines muß mau ihr . wil l »m» "',
derS wahrheitsgetreu u»d uorurlheillos berichten. ^
gcbcn: die Unparltil ichkcil. mil dcr sic dic Io« l»^
aller Farben uno Palteien gleich nmugelh.'sl e lp^^ '
ist über jede Anfechtung erhaben.

Oes te r re i cl).
V a i b a c h . AuS W i e u wird nns gcschliedc». t"^

vielleicht schon i», nächste» Schuljahre z,mi I^l>^1"'^
des ueu zu errichlexre» Unlcrgymnasiums z» ^ ^ , ,
b»rg eröffnet werden dürfte». Die kaiserliche ' ^ l ! ^
gung soll dieser Tage erfolgen. ,„

W i e n . Man schreibt der . D , . Z . " ans ^
nntcr dem 2U. August: Ihre Majestät die 6 " ^ .
befindet sich äußerst wohl . gebraucht noch i"'N"l ,
Secbäocr, uud «»terminm: dcs Abends Lu»^",^
a»f dem Meere. Freitag Abends, als der D a ^
„Grei f " mit der Fra» ErbfürNiu von Tur» »no ^
a»lam. fudr Ihre Majestät demselben bis uaä' ^ /
in einem Boote entgegen, nabm Ihre durchlog.

glückliche Vergangenbeit und den abuungsrcichcu P lä-
nen der nächslcn Zukuüft. Doch ringen die Eriuue.
ru»gc» a» die ebe» verflossene Saisou uoch mit Er<
folg gegeu die k»b»e» Enlwürfe für die »ächste Wi»<
terk.,mpag»c. Die Ko»vcrsatio» droht uabezu stereotyp
zu werdl'U. Sie drel't sich bemal)« auöschlicßcno uia
die gläozeude» Momoute des Badelebcns. welche i»
tiuer zweite» Villeggialur auszullingen pftcgen. Die
SouueuirS aus deu slcirische» n»d böhnilschc» Bädern
und von t>t» reizenden Ufer» des herrliche» Trau»»
see's beherrsche» uoch aUc Wel l . Vor M e » aber
war cs das lauschige, lief schattenreiche Tha l uo»
Ischl , welches die anmulhigsten Er<»»eruugeu zurück-
li,ß. — Die Gesellschaft dcr Kaileiiu Elisabeth.West«
bah» uerauslalteie i» de» letzte» beide» Mo»aic» jeden
Samstag Vcrgiiügllngs-Züge »ach Olierösterreich u»d
dcm herrlichen Sal;kammergute. Eiu «Vergnügungs-
zug auf der Westbahu" ist cigcnlllch et» PleonaSmns.
ciuc Tautologie, da jcder Z u g , dcr u»S der pilto»
rcslen. landschaftliche!, Schatzkamnier. des Landes ob
der E»»s u»o dcr Salzoerle naher br ingt, ei» Z»g
des bcrauscheuden Vergnügens ist. M.'N verläßt ge»
ft.'uwärtig an, späten Morgen die Residenz uuo be»
findet sich bereits am srüben Abeud a» de» zugleich
majcstätischc» u»d aumulbige» Ufer» des Tra»»see'e.
D i l ß konnte »icht uerfeble». die seit eimgcu Jahre»
in dcu liefe» Schallen uüverdiemer Vereinsamung
gclcgcuc» Pu»lte Gmundc» u»d Ischl wieder in das
volle L'cht der allgemeinen Gnust zu stelle». Seit
zwei Jahre» ist Obcr-Oestcrrtich u»o Salzburg wic.
der zum Somincl-Melka von «ganl. Wie»" geworcrn.
Der reizende D^menftor der hohen Aristokcalic, der

F ixa i ! ^ uuo Künstlerwelt bildet die heilere Staffage
des impofanleu landschaftliche» Hi»lergr»»des. Dle
herrlichen Seefahrte» uuo die gcfahrloie» Alpe»par«
thic» dieser Negioile» erhalle» durch dc» Glauz und
de» Comfort ihrer Uulcruehmermueu cinru neuen Reiz.
Bel den Morgen »Kavalkaden durch Thal und Flur
blibc» die l̂l<,'mi,»i<.'x :', ll> ('s»ssu <» allen Farben uno
die bunlcil Roben sich förmlich »alionalisill und ina»
'l'iiß sage», gewiß nicht zum Nachtheile des bewegte»,
lebensvollen Bildes. Dic Herren besuche» abcr hcutc
ihre in Omlmdeu oder in Ischl weilenden Familie»
»abe;u gauz so. wie sie dlesclde» sonst !n H'tzing.
Bade» oder Voslau besucht dabeu. Es ist ebc» dle
Zeit gekoiniue». i» dcr es keine Eütferlilmg »lehr
g lb l , als dlc ma» sich selbst schafft.

Aber uicht »ur die läüdliche» Gefilde, dieser
eigeittliche» Rahme» für posthu»«c Lafo»t>lin'sche Ge-
stalte». auch die Residenz hat diesen Sommer über
rurch die lcg^rc» Frauen «Mode» eine freuildlichere,
wir möchten beinahe sagen, poetischere Physiognomie
erhallen. Gölhe's Spruch: „Er laubt ist, waS gefällt«
wurde bierill gewissermaßen praktisch in Szene gesetzt.
Dcr deutsche Hut mußte dem englischen, oder. wie
Andere wol len, dem ungarisch,u weiche». Die buuleu
Hemden am Morgen uuo die weiße» Koisels am
Tage si»d als eine Erruugcnschafl dcs bciLcn Som«
mers allgemein gsworde». Die Mcdicis-Gürtel zeich«
ueu die Gestalt vortheilhaft auS. wahrc»d die weiten
bausch ge» Kleidcr und Röcke ü l» l'<m»l,!z<I(,ul- mit
allcdcm in schöner Harmonie stehe». Die kühlere»
!age dcs rasch eiligelrelc»,» Hcrbl'lcs warft» Ullsere»
Schöne» bereits jc»e leichten und btiuahc dulchsichli-

gen Domino's ähnlichen Mäntel um die S H ^ A ,
welche mehr reizeu als verdüllcu uud dic ga»^ ^
scheiilnng dnrchschiinmern lasse». Natürlich l ic^cht
Lorbern der Franenwcll auch das starke ^ . M t -
nichl schlafe». Al'gsschen davon, daß die l'il>^ y>e
»e» Natioi lal lrachti l l . dcr ungarische Nock "" .i,,el
Camara n»scre Eorso's u»d Promc»c>dsn i " . ^ l
Art uo» Redo»ten im Freie» umschüse». "'" >̂,
sich besonders die Phantasie »»scrcr H»l»>^" cl-
ei»e» leichtere» ll»o gefälligere» Ersatz für d l " !'^^^jl
fäUige» formlose» Zyliüdcr z» crfixdcn. l>!^^^ssge
mit Glück. W>,s >» dieser Vezicbung bi^ber z" "
gefördert wurde, hat wenig Aufsicht auf '̂ '̂ '!.z,ll»<>

Doch die Tage »ahc». wo in dieser ' ^ i ^ h l
dcr Satz: daß dic Eltreme sich berühre». >'"" , „»<
z»r Wahr l ' l l t wird. Scho» taucht »ebc» ^ ^i>
mehl schüchtern anftrelenben Sommer-i?c>st^"^^c
Nanklnq oder Englisch. Dr i l l ü l« Ur . : . ^ ' " , , l ^
Zuversicht dcr Paletot » In ^lcn^^lul lnlr " "^ i> '»"s
Regenmantel auf. Neben der ätherische» ^ ^ .̂„>a>^
l, lll ^ « l ^ 0 schreitet die Samm„ro l 'e und der N ^^
Hut einher. I » diesem Momemc vcrä»oelt ^ ^ ^ t l .
Zug der Resideuzbcwohncr seioc Richtung- ^ ' ^ l ^
noch vor Kurzem vou MorgenS bis ^"U ^ ' f,i!'<
gert von Solchcn. dencn lein Wasser z» ' ' ' ^ r e > '
Donche erfrischend geuug sciu konnte. ^ " ' ' ^
oder werden nnr uoch uo» ihren Sta>n»>^^^,sc»cl
deu unglückliche» Besitzeru noch "ich< ..„sich^"
Adonncments besucht, M i t einer g e w ' ^ " ^ , „ ,l)^
Hast kündigen die .Neue We l l " und 6 o > " ^ . r/
zweifelhafte,, Sommcrfcst, a n . und W^gl,' ^,isl'»
Rendezvous der llegantcrcu Kreise in dic>
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^ " V ^ ' " ^ '" ^ s Voot. und kehrte mit ibr u.ch

K n » » 3 ^ ^ " " ' ^ ' ^ ' " ' ' ^ »ach ,l»er Anknnst slm
A " " " " " " "'S D a m p f s , dem Sch.ffsl.eule.,anl
«. ! " ' " " ' ^'Idene Dosc mit Vr i l lanleu. den Of.
^ s l'l ,. ' . ^ ^ ' ' ' ' ^ ^ " ^ ' k S fürstliche Geschenke
lal/n vc'rlh"ile» " " " " " Mannschaft ^U0 D u .

Echo» seit cimgs» Tagen ist eiu Wechsel der
" " N . M 1 c.ngetrete», „nd gesteru l'tk..me» wir Plot),
m,! .^ ^ ' " ' l ^ l l ' ^ m Regen, der auch noch heule

m.s',' " " " " liier jlden Winter zu loom haben.
., ' " " >ll l"c kaiserliche Vi l la in Folge ibrer yoke»

" slm,, ̂ a^ . »f,, Aufäileu des SlurmcS u»d dcs
M m ' ^ m i ^ i , s . ^ . Vl«,» kann baher wobl an-
l»,d s" ' ^"^ b " Aufenthalt in Corfu, so wobllbati^
Vz, ^ ^ " " t l c h tr für den Gesundheitszustand Ibrer
sti m^ '''^ ^ b ' >"ar. anf die Dauer »icht ralbsam
ln ., " " ^'^'^^ b l l l l l s davon, daß Ihre Majestät

"»gen Wochen nach t y p t e n oder Spaniel, gel)",
l- um daselbst dei, Winter zuzubringen.

^ i ^ l e u , U. September. Die . W r . Z , " schreibt:
w»lde schmi vor einigen Tassen durch die Vlälter

ÜI,,.?. ' " ' daß die Sipunge» des Pester Komiiai-.
d l l ? n ^ ' ' " ' ^ " ^' ' lönigliche» Rechte bezüglich
ps,,^ 'llol»ng deS i'andlageS a»gegr,ffen Halle. sus-
El.n, ' " " " " . Da «Mr diese Vcrordnung rcr
^^" l ' a l l . l c i durch dtn Ausschuß ni,l'l in dcr A,,
z>,r s , aufgenommen wurde, daß cine Rücklebr
,^ ^'''plichen ^r^mma. gedofft werden konnte, da
°>bm, ^ ^ " gcnannlc AnuschuÜ anch dicscr Vcr>
dtm ? ^'"^ '^u Verwahrung eulgegenslellt und trot)
l>ttc,i "^ ^''^ 2 ' b " l ' ^ " M den 30. d. M. an-
f w t "̂  ^ " ' '" ^"^ slch die Regiernng bestimmt gc>

"' l l ' i Ausschuß des Klimllalö völlig auszulösen,
h^ ^ii i istsli^is.^^ ,„,d Fina»,^Plc'k!lrator uc», Goin>
U > h / " ^ ^ ^""' loni^lichen Kommissär sowohl znr
^esch!'^ ^ ^ Unlrlsxchmia. wsgcn diö un^tssßlichln
dt« ,1, '^ ' "lö lnich behufs der nluen Or^nisat ion

n ,z , ^^ "üg^ischt Hpslanzlei l'ält sich so viel <ilö
vial'l, " " ^ ' ^ IoNr l i l l i on . welche »och mi uorigen
i» ,!,, ^ " ^l>crgc>pä»cil erlheilt wurt'c. obwul>! d>cse
^'a n '̂s' ^ ^ wcsflilllchtn Pllnktc. „aill l lulich i» Vc-
Noiiii, '̂̂  ^ ^ ""^ ^ ^ ' > ^ b " Zlis.unmenstclk,!!^ dcS
wcii v!'^'^>^,lsscs darum tlgä»zl »rerdln n>»ßll',
Mc>,..^ ^ezügliche» Äl>olduu»^ei, srhr lü'l'lsiiiliin!
^ t t h^ , ' ' , ^ ^ und dcu <lit jener Z f i l scdr venüirrvic»

<>^>ln nicht mrhr eiilwlscheu.
lri, >„,^ ^olnilalöauöschl'lsse sollli, aus zwci Elcmtli-
/ich ^<'?"^»alscl)t ivcrdcu. Erltcuö aus einer zicni-
l^ü „ . ^ " A"l)I der Mristl'tsleutllcu. »md zwar „ichl
tttlss^'^ bcr (VlnndNcuer. sono,ll, damit alle In>
dirlf,f ^ l le ts», s''^< "ach ^^n ^a»zs" Vclrag de,
Clt„ ^ ' l l l l l u derart denlfcu. daß alle nach den,
f«>ldsr,'^s Velcch!ia.lsi! zur Tl'rilnahmc aufgr.
3l,ihs,,f,"" 3nlle drr W'i^esung dnrch die ii> del
^"lr^o ^ "achstlnö ctsepl werde» jolle». Die zweilr
e>»c V ' ^ ^ " Ausschnßlnil^Iicdel wmdci, die durch
»ei, s c j ^ ^ ^ " " h l rrnaiult lu Vertrcl lr dcr ^o,nm».

stt p^?s^ ^ " ^ ^ " N l n c dnrsle eiusehsn. daß mit dic«
^,'n!,^ ''"'sll»en Vlslimmun^. ülier welche dcr ll'insugs
'^ l ,7s ' !»/" lüischeioe» dal)en w i rd , eine solide uiu
^ c l t ,, ^ ' ^ l l i l i ^ allcr Inler^sj,» im Komü.ne l's<
> > ^ ' ^ ' d.iß a»ch i „ dieser Fra, i , dcr Nl^i>rl!ü^

«ö »^ ' ^ " " ' "b ! ^ die H.luplf l s,iu,r bilden und siehe.
Ei„n '"""ches theuere Hanpl.

lür hs ' wrileu lüsl.l, auch »lns.re alliNischeu kreise
"> dc.„ ^"orstsys„l)el, Winlerfeldz»^. D>e Salons
^slc!>. " ^ " l " " " " t r l i a „ s e . wo der Nunstoerlin ftiül
^ t r "?«" "t lai islal let. sind s.il w „ n ^ u T"gc»
vo,i, ^ ^ N ' l t t . Die Tyealsr dalilsu ihre Saijon
des l,^, w " " reg Seple„ü.lrS. Die ^ l s t tu Aüflnüe"
"kN ) I i , /n>^" ^"nNler nach ihren alliven oder o.'ssi.
" ^ hai'e.','^" '" ^'^ ^ " " ' ^ l's^inns». (5i,»a/ Vüh.
^doil,, ^ ^ Erst l ing der „siicn Saison l'ercilS
^ " ' c f l i ^ ^ " 6 Hofl iul^l l , tai,r lraf l,ier>u l l i rcr lcinc

^ tb . i i t , , ^ ' - ^ " ^ l i » n « . cin Ixtri^ulullück dei
s ^ u ^ c s ^ ' d , " ^ l r c h . P f r i f f „ . wu.de als Tirail ls.n
'"'schm (t.f , ^ " ' " "bcr «inch ,,»l lü i , , , Virch.Pfrf.

ü!"" ldciiö I ? " ! " " ' ' " ^ " ' ^ " ^ l Opcr mol 'M
^ " ^ .GräN. s? ' ' ^ " ^ ^ " " ' " u d ' S «5a»! l" und
l "'s"» soll Ä 6gmo»t.« Das i lo. . . .«'('<uv... set
l '"- Wa.» ^ " Wagners ..Tristan m.d Isolde«

^ ^ ' ^ , ^ 7 ^ ' ^ " lm Sommer se.u, Ha»><
w i ? 7 ^ °d. 9 ^ 7 ' e Polem.l wegen sciueS ̂ or l -

. " ^ ' ' ' ^ A m ?^ Karl.l'eater l'ereitct e i .
^ T^ i t« 7 ' " ' " M ü c k ' «Die Re.se d e r , N o v a l ^

d r̂ ^ . / " " t l r a,, , , 7 " ' " l t t u l " " amüsanten G,"»0

sei'.cl ^ " ' ^ diese. 5 5 " " " ' ^ ' " " ^ ' " ' ^ ^'^ El ' lon.l

^ " ' . H » ^ ^ " " l - Doch <ll,- NX)! l l i l^ ni! »!>i 1,,»^!

uicht au einer Vermehruna, ihrer Macht, vielmehr an
einer !i»al'l'ängi,ien Komilais » NlplM>n!aü; gtle^e»
is»; l'-3 >Ü auch in ,'imr j dl'» i'.'l.ulf !'!'zü,!!'chc!^ .uni.
lichen ^ l l tdci lu iu i oil- ll.uc Erl lal i ing c^iliaHc«. d.w
inlin durchaus uichl I'ral'sichlige. die uralle Ei»r!ch!ung
der Noulilate. jc,'« feslc mehrhunderljadrigc Grundlage
dl-r gcsfßlichen Freiheit u»d des gesichelten Fortde-
staodeS. zn schwachcn. sondclu nnr dic Ordnnng
sichern wollc. ohne welche ei»c jede Freiheit illuso«
rifch i l l .

— Dic Vorgänge in K r a k a u wcrden von der
dorlig'N ainillche» Zl l lung vom A. Sept. in folgender
'^cl,c ull lgclhll l t : «Olstern Vormittags 1l Uhr wurde
für die l>ci deu Uurulien i» Wilna Geflilllileu ciu
Trauergotleödieusl in der Marienlllche miier zi-ldlicicher
Bcll)eillgll»g der Bevölkerung abgehalten. Währent
oes Ooltcseienstts war aliermalS cine gioße Anzahl
von ^'äoeu geschlossen. Die vor der Milche sich zu«
sammcudrangsllde Menge wurde durch Patrouille» zum
Auöeinanoerglhen aufgefordert, was »ichl ohne Müde
uno Widtlslauo von Seilen dcr in dichten Gruppe»
dcn Eingang zum GolleSdans Uir.slchenoen bewerl-
slelligl wurde. Einer der Renilenlen. wrlche» ein Po«
Iizelsoldal arrtliren wol l le. flüchtete in die Vorlialle
dcr Kirche, der Polizelsoldai wollte den>sell'lll nach»
eilen, wurde jedoch durch den Herrn Polizeidirellor.
welcher pellönllch dic gegen den unslotll^slcn Auflanf
;l> erglelieuoeu Maßlegl ln lelleic nud udcrivachle, daran
ver ludert , die Kirche zu l'ttielen. Dessemlngeachlel
oerdlliltle sich unter dcn tn dcr Kirche 'Auweslndeu
ein falicher ^ä ru i . daß Gendarmen mit aufgepftauzlem
'i<lN)l,'N!,tl iu dic Kirche driugcn. worauf Alles er-
schicckl nach den Anögängeu »lnd in die Sakristei sich
drängle.

Tie vor der Kirche aufgestellte Mannschaft wurde
hierauf zurückgezogen, die Meuge draug iu die dercilS
dicht gefüllte Kirche n»d olslialo lilganueu die An»
wcslndcn, von der Gluudlosigkcil ihrer Vefürchlilng
überzeugt, die bei solchen Gelcgenheilt» ül>lichtn ^ e .
der zu singen. Nach vollendetem Goüesoicnsl wur>
dcn in der Nilolalstraßc einige Erzcoenleu wegen
VerhölMlug der dort palrouillilcndtu Mll l läral ' lhcl-
l»»g lind in eincm Hause auf den» Iiingplal) zwei
Ziidlvidueu verhaflet. welche der mit der Zerslreuuug
einiger dort al!g,sammllllr Grnppcn deausttagten
Mllüärpalrouillc sich »viderseht und angeblich emeu
der Solcalen vclwuudel hallen, welch' Icßttlc Ver«
inlill'iüig sich jedoch als uugegll'mdel herauSgesl,ll,
hiü't» soll. Einc Auzadl von Zlanen liegal,» sich zu
Sr . Erz. dem Herrn Truppculolninaudanlcn ^M^ l .
Aaron 'Aamberg. um die ^lcilasjung dcr Vclhajleleu
z>l erl'illen. S o viel unö delannl. slud nach auige«
«ommciüm summarlschell Verhör sammlliche ^lrreilrie
a»f i l l ' l ln Fuji gcsll)t worden. Aoeods sollle vor dem
Mali lndi ld an dcr Marieülllche eine lüiznlasslge De»
moüslrauoll durch 'lU'sixgung von Fiedel» slallfixde».
iras jcroch durch tle v''n der P^lizridirellion uno
oem Mil i läl lomniauro g'lroffencn M^ß>egelu verei-
lelt wuroe."

Aus der Provinz.
P ö s e n d o r f , 2. September.

I I . I. U. Wle viele zetlirochene Räder täglich der
von S t , Ml l l t in nach Plusla zur K.illsläolel Haupt«
slraßc führende VczirtSweg nder oeu Wageliöderg
lostet, wäre intcrcüaul zu llfahreu. Am ucrftosseneu
Sounlaut ercigueie sich wi ldtr ei» bedauerliches Un<
glück. Uaron N. z" S . dei Pineka sandle an die-
sem Tage ciu Sle>cl>vagcll mil Koffcrn und Reist«
gcpack zur Station ^ill.n). Roch verhal l , des Schlosses
WagcnSderg, dor», >ro das Gefall der Straße am oc«
deultndslen ist. öffnete sich durch Anprall an die doll
liefindliche» U—>'i' im Dl'lchmrsslr hallcuot» Slraiieu»
»choltclsleil.e (die tlieilS das Wasjer hliigerisjeu hal'en
mochte) der .yemmschnh; tie Pferde vermochte man.
durch reu plöpllchen Sloß schen geworden, «ichl melir
ausz»halteu. sit stürzle» vor,rälls den ganzen Berg üdcr
die Straße hi„ao u»o winden erst »or S t . M.nl l»
auf den Helder». nur noch mit den, el'.nfallö zellrüm-.
meilcn Vordergesllll ocs Wagens aufgefangen. Der
'Ul>r,che. oer sle fühlle. wuroc so gc,ählllch verlepl.
daß cr sofort znn, t5l)l:urgsn nach S t . Mar l in ge.
lirachl werden mußle. l'ei welcher Gelegcicheit die
Mc»scht>'frlundlichkc!t d,S Herrn SchloßlastellanS von
W.igensder.,. der soioil zu diesc'u Zwecke anspannen
l'.sß, alle A»erl,U!",»g ucldiexl.

Auf der Tl' lfft l 'el Seile deS Wagensl'ergeS sind
Dli 2 l ) - l l 0 " Gefall, welches eine nute daloe Stunde
i„ ric Länge si.1) tlsNeckt. circa A0 Fuü liefe Ka-

i l , ES ist f"lt "»möglich, ohne Unfälle dort zu
nu l len Und roch vermittelt diese Straße deu Vcr.
Ä " . . ."i'"s'r.'s >''«""> Z.r. z»r Vahn und könnte
mil a l l ! , ' . , " (5"lsg'e " " l ' l'uem Kostenauswandc von

^stenS Ill l i l) ft, "'Ng5ltgl werden. Wir l'ranchen
m »e koslsP.cl..^.. P''ick.e (wie von 1 5 M 0 ft,

. „Nr) dic ">a" ^llu'cht Hal; aber wir wollen
ech l'ne l !< l ' l " ^ t t ' ^ l unsere Prodnlte und das
M n , ^ w"s ,..'S l 'I l- l ' l . aus den M a r l l l'r.ngcn.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P e s t , .'l. Scptt'r. D'e köüiglichs» Kommisiare

sl»d durch ei»c ll)»cn ro»' Hofkanzler zuge^nigene
Iilstrukiion ermächtigt, Munizipalveaulle jeder Art
al>« und eiozuseßcn, nolhigenfallS an die Spiße der
KomitalS- odcr städtischen Vcrwallnng zu lrclen und
ihren Befehlen durch Anwenduug von Mil i lärgewalt
Gehorsam zu verschaffen. Sie haben indessen zugleich
die Wcifnng. zu erklären, daß Se. Majestät »ichl
die Absicht hege. «die verfassungsmäöigcn Iüf j i tnt io-
nen auf^ihel'en oder die glsehliche admiliisllaiioc uno
poliliiche Uliabliängigleil Ungarns zu dineeln,"

Tllegralnmc aus Temesoar ineldeu, daß g'sl.rn
in ^ugos eine rumänisHe Vewegung begönne» H.N'c.
D>e .̂'cule steckien rumämschc Kolaidei» auf. Weitere
Details fehlen. ( P l )

A g r a m , i i , Sept. l!m,5lagsüßn„g. DaS Elado«
rat des Coinil' «>li lw«: ül' lr die Muiü^p.il-Vclsainm«
Illngen dcr lö»igl. Frcislädle. freien DlsNilic »nd pri«
oilegillen Marllftlcken w>rd punktwüse l'el'.nken n»o
angenommen. Die Grundsäße. l'ie vo» dln Komi«
ials» Mnuizipieu gellen, wurden auch l'ilr adoplirl,
näinlich die Vfrlrelnng res G oßlilsißeS. der Inlell i»
ge»z und der sonstige,! Ve'.'öll'sinlig; n»r wnibe stall
Großlitsit) der Falior d,l Gloßbeslenlilen snl>slil»lil.
Sälliinlllche drei Zalloien sin» gleichmäßig verlislen
und »llr in Släd len. wo die Intcll igl i iz prä^al l i l .
luird alif die ander,» zwei F.ikll'ren l>ill,ge Rückstchl
genommen. Die lDiganisirung der L.nidglmeiildl» >sl
vor drr Hand u»ler denselben leitend,» Grnndsahen
den Gcmeinren uet'eilasse». Der Anlrag Clpul ics:
Zeoelnianu, der durch Veslcchniig oder falsche lügen«
hasle Unlelwelsnngen odc: auf welch' immlr f»r eine
An bei der Wahl sich Stimmen zu verschaffen ge«
ivl ißl. seiner politischen Rechte für verlustig erklärt,
.vird uerwcuseu.

Pes t , !!. Sept. Der Magistrat der Stadt Pest
l'cschloü eine Petition a» Se. Majestät »m Wieder-
ei!,sel)!!»g des RepläsenlanlenlölperS zu richten, da
ol)»e denselben die Administsalion in'S Llocke» gera«
lhen ivürde.

^ i n m e , .'>. S 'p t . Gesler» l»eg>i»n bei der Ko-
luilaisgerichlslafel die Plozlßo,rl)a»l'll!ng gsgeu «cht
Personen, welche wcgen der Vorfälle am 13. ^nni
.nigellagl und. Der Präsident ließ nach wl/dfl l 'oüs»
Elmadnnngen d>» Saal länmen. Die Velha»dlm,g
wurde bei qsschlossexen Tdüren foltgesst)!.

M a i l a n d , ^, Scpl . Nachrlchlen dcr „Peiss.
veranz.l" a»s Neapel vom 3. melden: Man li.u Nach.
lichlln von stliligtsnüdencu Gsfechlrn bei S t , Angsie',
llu V,zirlc S o r a ' bei Sa» Grcgorio. im Vezilk
Salerno und im Ocbüc vo» AScoli. Ueberall wnr<
d.-n die Insnrgelilln geschlagen.

s d e w - A o r k , 24. Angnst. Am Polo»,ac l>.,l
leine fllnl'ilchl Vovegnxg sl^xtgesliilde». Die Km»-
födli irleii bei eilen eloe Invasion nach Missouri vor.

^instesendet.
L i t t a y , !». Seplember.

l ' o b l i chc R e d a k t i o n !

Am vtlftossensn Sonntage ( l . d. M.) ereignete
sich ein l'edallcrnöwlllhes Unglück, d.,s um so l',iln»
l'endel ist. als lS die tncksichlslosc Gesinnung ^eman»
des a» len T.'g gel>rachl l).u. welcher „ s l a l in sei-
ner Slell lüig als Wüüdaril am allel'Keüle» oo» an-
deren dumaneren I?een geleillt werden sollie. Durch
,i, l ln Sturz vom Wagen, nacheem die Pferde den
Wagensbtlg l>erab durchge^ingsn ware», wurde der
Knecht des Var. R, zll Sello so g<läbllich am Korfe
vcrwunrcl. daß ärmliche Hilfe sofort nolbwenoi^ war.
Durch die Güte des Herrn SchloßlastellanS zn W«<
gensberg soiorl zu den» nächsten Pi ioal > Wnnd.nztc
A. T . zu S t . Marl , ! , lr.inöporlirt. empfing fehlerer
den Verwundtlln mit der I i a g e : «Hast D » anch
G e l d ? " , nnd als dieß von dem l>edailll»Sw>rtl>r!!.
Halliodninächligei! verncint wurde, eillälle der Gc-
»annlc: bet ihm sei kein Spital !Ü7 arme Lenle;
in Wagensbtlg seien >>' größere ^olalien :c. :c.. und
schickte den alms» Aurscheu ohne V<sichligu»g sofort
zurück!!

Es gibt Dixge. die das menschliche Herz em-
pören. Denn da der liclleff,nde Wundarzt wuöie,
uno es ihm auch gesagt woiden war . daß der Var.
R. zu S . sür feinen Ku'scher die Fuvrlostcn gewiß
zahleu werde, so erscheiut seiue Handlliugsweise Nl
einem um so g r e l l e r e m pichle, uub verdient die
stltligNe öffeulliche R ü g e.

Es ist nur ;» bedauer», daß solchen Vlcuschl»
dic AuSübuug öffentlicher ärztlicher H»»klion,» ge-
stallet ist; denn die Frage allein «bast Dn auch Geld?"
^ligt uo» einer so inhnmenien erbärmlichen Ossinonttg.
daß man schon den roh.sttn Menschen rcr sich hnben
muß. um daran zu glanbcn.

I m Iüteres!« des ältliche H'l ' t snchensen P"«
l'Iikums balle ich mich z»r Vsrösfe..'l'ch""a die,es
Dalles vervftichiel.

iu ^.ibach. - Vcrantworllicher Rcdattcur: A B a m b e r g .



AiHanq;ur Iaillacliel Seit^ma.
^ N l ' ^ N ^ l ' l ' t i i ^ T v i e » , (Mit tags < llhr.) (Wr. Z t „ . Nbbl'l.) Wegen des isracll'tischcu ^ciertaqcS aroße Osschäftsllille. und fr»mbe Saluten bci Manqel an Abglbern um " " ' V ' !
^ l l l ^ U ^ l ^ U / l . .',, S.^'t. hühc» qchcilten. N a h Dukaten wilder lebhaftere Nachfrage für bic Fiirstenthümsr. Staatspapicre fcst. auch Douau-Dampfschiff-Aftie» anhc,ll,nb gesragt, ^ l

bahn-Aftic» höher, eagcgen die übrigln Papiere durchschnittlich etwas «latter. Nach Ocld lein Acdarf; Zinsfuß normal.

» > ° . . ^ . " , n n .1 ^ Böhmen 5 „ 9».— U2.—Galiz, .ssarl-kudw.-Vas'il^uüottfl. (5l<ny z»40ft. C M . . - ^ ^ ^ 1
^ . de« Ata«,« (sur iUU st., Ziciermark „ 5 ., «7 « 8 . - C. M . ,».«^0 f l . ( ?0 ' / , ) Einz. !4l l - ,4il,50 S t . («enois .. <0 .. „ . 3 « . - ^ ° "

^ l l o Ware >i>iäl)r.n u. Schlesien . „ 5 „ 84.5N ^s; 5N O.st Don-Damvssch, Ges. ^ ^ ^ ^ N . - ^^0,—Windischgrätz . 2 N . . .. . 22.5»<1 ü '
I n üsterr. Währung . ,u 5°/« «3.— tt3.l<» l,„qarn . . . . ^ .', . »'.7.50 „ 2 0 22.7.', 25 "

, 5 7 . Anleh. von 1«<il nlit Rückz. 87.— 87.10 xcm. Aan,, Kro. u. S lav. „ 5 „ N«7ä « 7 . - W i e n . Dampfm.-Att.^es. ^?H !l«5 - 370,—,lt,g!euich « »0 , „ . N.5U " , "
National - «nlehcn u,lt Aalizien „ 5 „ «tt — «6 5l» Pesther Kettenbrücken . . . 3 M — 3U« - W e c k s e l

.>ä»,ier-ssl?uv. . . . „ 5 „ «N l»5 t < 1 . - Zieblnb. u. Vulow.. . „ 5 , «5.2^ «5.75 Vühi». Weslbahn zu 2l)l) ss. . l<>7.5» ^ l i « . - « ,„> /
' l ' ^ l ! ö o n / ^ " ' " '. 8 . 1 " 8 . 20 ^ ' " " " " ' " " « » ' ' ^ ' ' « " " " « " " " " ' " P f a n d b r i e f e (für l<10 fl.) 3 ^ i o n a t e ^ ^ ^

^ Metall isier ü " <i? «>tt « ^ — A k t i e » ( l ' r . Stück). Nati^nal-l «ijäh. V.J. 1«57z..»7„ <N2.5,0 l y ! l , ' . Aüq5l'l,r.i. sür <<1N ,1. südd. W. . l l t t . - l«»
d . t l . mit M . i - ' ^ . ' N ' . « .', I « ; « . - <:,>.̂ !l . ' lati.n^I-anf 7:l<> - 74«) - ^ ' " l " ' s " ' . . dctto .. 5. .. ! . ? . , - <»7,75 .^m.ssurt a. M,. b.tt, . ! !i'..2'. '

„ ., I.x.^ . . . ^ ^ ) 8 7 , - ^ , ' , ( ^ m . - < ^ , i . ^ . . / , ' W. . ' . ! , . , , - ^ . < _ > n > , .st. W , ( . , , . . . ^ . , ü ,^.>7,, ^ n l ^ . u r i . l . ^ » , . , . . . . . . l ' ' "
.. .' l«ll<» ^ l «t. ,^.rl-Nml>b j . »«>,»<» ft. (5>i»l. ll»^2 > ! N 4 - '^vsc ( r . l Z lü . l 1 (5o>,rö dcr v ' e l d s l i r t e » .

5Ul» si. . . 5 4 . . - «x. ,5 .^ l ^us-^ is -<^cs. zu 20U st. ( z . M . Nr.d -Nnüalt f»r Handel u. ̂ l w . weld War» ^
« , ,,i 100,1. « 8 . l „ 8"!,2.) rder Û«> , n 275 ä«i 2?'i 5« zu l<>0 ?1. öst. W , l l) l'» l l».:N» ,ss. Ml'lnz-Dukat.n ,'. , 1 . / , . ' , l r . ,5,!. 5« "

^mc"3i,Nle!!,ch. zu 42 l.. .iu»ls. lN ü« ^?- ' Kais. Mis.-Vah» ^u 200 j l . C. M . »Ut.2ä l«i,7.'» Doii.-Dampss.-G, z. l0N st. ssM. l).)..̂ .<) li.', 7ä Kronen . . . ! « „ « < » „ « " » " 6 <
U. der HroiUimder (sür ! 0 U ft.) Süd-n°rdd.Vlrb.-B.2M) „ „ l N . 2 5 ! !7 .ä0 Btadtgem. O,en zu 4« ft. ü. W. . 3« 2ä IlN,5<'Napoleonsb'or . 1U „ U'i „ lU „ « i '

Orundeiitlastnnqs-Obligationen. Südl. Staats-.lomb.-vcn.u.Cent. Estcrhaz,) , 40 « ( lul l . . W.— U 7 . - Ruff. Imper ia l , . < l „ 22 .. N ^ 2« «
Niedcr-Oesierreich . . zu 5 7 , 88.50 8 9 . - i tal . («is. 200 fi. ö. W, 50» sn. Zalm ., ^0 „ .. . I!<!,.'',0 37. - Vereinsthalcr 2 . , ^ ' / . . , 2 „ ü -
Ob. Oest. und Salz. . ^ « „ 87.!,^' l<».- m. l^0 fl. (70°^) Einzahlung 2 IÜ.— ^38—Palssy z u ^ 0 f l . (?M. :i'.>.?5> ^ 0 , - L i l l ' l r - A g i o 3<i .. 5>0 „ 2N . 7 ä ^ >

Essclttell- und Wechlel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in TVien.

Dcn li. Scplcmdcr lt>6l.
(sffektc». Wechsel.

57, Wiatalliqiics <!7,l»'> Silber. . . N«.75
57, Nat.-?ll>l. «l..<)'i ^cnloil . . l.'!7,7<»
Ä.,nf.,stien . . 740— K. k. Dufatc» »l..i7
Krtditaltie» <75.l0

Freulden Ä n z eige.
De» 5. September 1861.

Hr. Nitter v. Fichtemul. Glllödcsizzer. von Neu«
N.idt!. — Hi-. Mailmrriö. s. f. l.'al>t>tSgerlcht̂ -3icily.
von Görz. — Die Hcrvtn, Dcperiö. Dr. der 5lcchls.
— Varr. Privatier. u»d — Siep. von Wieu. —
Hr. ^lart lüö. Kaufmaiui. von Haml'ur^. — Hr.
Collllle. ztlNlMiaü». uo>» Gütlich. — Die Herren:
Amollil. H'tlNlfma,,!», — Voriftr. Halidllsm<i!!ü , —
'̂oroschucieer. Agent. l>nd — Zcidlcr. Vlickermeister.

uon Triest. — Hr. Löjchuer. Geschäftsreiseneer. von
Prag. — Hr. Gorcnc. von Thurnlack. — Die Franen:
u. Heim. Assekuranz» Veamtenö » Gattin, und — v.
Vaksay. von Wien.

Vcrzcichniß der hier Verstorbenen.
Dcn 2!). A u g u s t 1«<N.

Uisula Zliischman. Inwohnerslueib, alt Kl) Iabre.
im Ziv)ils»!tal Nr. l . m, d>r Wassersucht. — Dem
Anton Glegorich. Auftr^er. sein z?!nd MlNi.i. cill 1'/2
Ial) l . in d.r L t . Peters < V^rl'ladt Nr. 78. .1» Fraisen.
— Frau Maria Michcnz, ^cmwancchanrlclowilws, alt
82 Jahre, in dcr St. Pctcrö > Vorslavt Nr. 2A. au
Allcr^schwächl.

Den l l l . DlN» Hcrrn Josef NoDer. Sllmeipes'
meisler, sciu Ĥ ind G«l!'lau Josef, alc 4 ' / , I>'lir. in
dcr Sla?l ?ir. 2! j l . an, typhösen Scharlach. — Dem
Il'sef Ol-striu. Pacl.r. scin 5ti»o Anton. all 1 ' /^
Jahr, in der Kapuziner« Vorstadt Nr. 8.'!. au ler
aluien Ochirnhöhlenwasftrsncht.

Den 1. S e p t e m b e r . Johann Ncitschuster,
5lo!l)gärbcrqeselle. alt 49 Jahre, im Ziuilspilal Nr. 1.
am Schlagfiuß.

Den 2. Dem Herrn Thomas Soffner, l. k.
pens. Kassier, seine Gattin Franziöka. alt 7A Ialire,
in der St. PclerS > Vorstadt Nr. 4 . an der Lnngen«
kidmnng. — Joscf Ma l i . Iiuvobner. alt 07 Jahr,,
im Zwllspilal Nr. < . au Erschopfn",i.

Den ll. Dem Herrn Franz Schiffer, Mediziue»
Doklor unt» f. f. Professor, sei», Soliu Manfred, alt
3 Iadre. in der Stadt Nr. 200. am Scharlach.

De» 4. Dem Jaloli Zider. 5.'ampeuanzüuder.
sein 5liü0 Jodanna, alt ü',(, Jahr. in der Slav!
Nr. li l. an der Pyemie. — lilisabeiha Skopa,. Nähs<
rill. alt .'i2 Iadre. in dcr L l . Peters. Vorstadt Nr. 17.
am NsroenschlaH.

Den ö. Dem Frau; Icnnilcr. Taglöhner, sei»
Kind Juliana, alt 7 Monate, in dcr Stadt Nr. 70.,
au Fraisen. — Herr Karl Vrodmanu. a/wes. dürgl.
GlaSliandlcr. alt 69 Jabre. in der St . Peters-Vor«
start Nr. 108. an Erschöpfung.

Ann , e r l u u g : I m Monate August sind 94
Person,, yellorben.

Z. 15U3. (2) " "

Kllstknalien-Allsnllhnte
iu Neustadtl.

zx^!7' I m kommcudcn Cchuljahiv 1^ ' ' ' /^ . ,
wl'rdcn Knadcr. der ^ Nolmalklasscn, und dcv
4 Klassen dcs Uutcl'.qymnasiums rci einer an,
ständigen Familie in Neustadt! in volle Vcr»
jol.qum; billig ausgenommen. Humane Behand-
lung und strenge Ordnung in sittlich'Morali-
scher Richtung wird garantirt.

Näheres unter der Adresse t ' . I>. in Neu-
stadt! Nr. 2.

3- 1402. (6)
3n bcr üom f. f. SÄiniflcrhim für &ultu6 unb Untcrridjt mttoriftrtcn

friöat-fclir- unit fr3ifl)ttngsan(lalt,
oifrklofTijcit |lriunt-|«ii})tsd)nlc

unb in bcm

ltittcrßt)muaftitm in t'mlmcf) _,
Dcfliinit bcr erste Äurä beö £djnljaf;rcö 18" Vft2 nut 1. Oftol'cr. Xic 9liifnalmic finbet tnßlirf; yon 9
U(;r SJonmttaflfl tu bcr Änii^Ici bcr 5>oifM;unn (.fcauptplnjj 9?r. 237, 2. (Stocf) ©hits. ^

Wuf l>rtcflid;c ^iiifva^cn übermittelt Per llntcvjcidjnctc bic «Statuten (einer Anstalt, in nieldjci' fj
Qlufitrthm^frcbiiifluiiflfn, foivotyl bcr in flair,c ^crpflciiunß ju übcrncl)mcnbfu, nid and; bcr nur btc ^ . "
be|"ud;ciibcii 3^0^ltslc» 0f'tsl11 «nocjjeben stnD.

3 n l ; a b c r u u b 3Jot j tc l ;er bcr QinP1 '1

I |(inkb(tl)ulc in ©rty.
l'*^ Tif Xciibftij bcr ^nnbcli»frf)iilc kftefyt in fli'iiiibtirfjcr ^ottovcititn^ liitb 93i(biuifl in aHcn ^nnbcf^f'i^^' '1

' • fe fitr jene ^ügliujii ' , molrfjc firf) bem J\abvitcc , (^nucibc: nub A>aiibcfoftnubc mibnicn. (3)rflfuflilnbf, iurlcfjc i" ;*
tij llntct*rid)teffimbi'it uuirf)eiit(isl) imrsjetrasjnt HH'vbrtt, stub : S3f clt^ioii/ "Wrtrti'cnf iiubc, .V^rtti&c!^rtCi>f|rrt|>^l*/

# C m o l t = »no g?sltnvflcfrf)id)tc , «i>I)tistf, <$Vmic , eiiifadic IIHD bop^cltc ^iirhbaltuuq^ s ^ c r *
« 4 taiitilvcd)iicti, faufiiiäititisdic .ttorrcfvp ibcui, ilWd)fclvcd>t, faufmättitifd)c Zd)öii - nn°
.j^, 3diitcUsct)vift/ fraillöfifdie unt> ttalicuifci>c 3vvstd)c. Sie î bflliiicjf betommni ucl̂ t fläi^lirfjfv i'sV'
.*>vi vilct]iinii cine nvofic, fli'juiibc uub iirviiitmiiir ^o i j i i iu i j ] in d i i ru t bev jdjönftcii ©tabtt l j r i tc rjclfcjrti. Xtv Uutf r ;

'r;I"J fifl)t uuvb uou fünf littljtiii flcbilbctcit Vrljrcvit fli'lntst. S a « uäcf)ftc 6ri)iilisl()r brniinit a t n ' 1. C I t o b c v , »1I&

w Hüfllii'fK - iuffdje anfiicnoiiimni lucvbfii, müssen fid) mit bent ,Hf»fl"ift i r r 4 . i)ionitslif(nffc aiiöii'fifcn , nnef) ^
pSc jo . i'rbcn^jnfji- ^uiirfiKsrflt Ijabon. Vltleä »Jiiiljfu1 entfalten bic <Stntutni nnb brt Mjvploii, »Dcld)c bei beut lliitss-
~£j£ fertigten \\\x Vlnfid't uorlicßcn.

I A. Mcitfl,
^ 2>irc!tor unb 3n^abcr bcr £>anbciefri)n(c in C9ro,?-

Z. l«8». ( l )
Der Nr. 234 dcr „Neueste Nachr ichten"

eutnebmeu wir folgende Noti^: Sä'önes Haar ist
der schönste Schmuck des Meuscheu. Wcr also dieß
durch Schicksaislaune. Kranlbeit oder bolics Älter
fiübzeilig u,,!oren. der versuche Klall^'» erplodle
Vi e d i tr in a - H a arwuch ö -K r a f l p 0 >n a » e u»d
glcichnamigcs Wasser, welches, wie lnka»»!. oas Wachs«
lbum dcs Haares beföroert. das Ergraut» uuo Ä»s-
fallcn deSslll'lN verbindelt. Hier ist klioe (5l'0llawillric.
wie l'ci anderen d'larligcn Mittel», es ist dicsc (i)l.
ftüduug allseits ansllannt n»d dclicbt. Das Flacon
hieuon kostet nur > fi. ^ t t sr. öst. W. und <st iu
der Wolmuüg des Elfioders Nl. N2II7. Alle Wilde,,.
Hauptstraße Nr. 339. l. Stock stets frisch, echt uud un.

veisälscht zu hadeu. ( In Vaibach einziq aNeil«' .^
Handlnl'g dcs Herr» ^<»l,i»»»,, Z^ri»5«?l«^
echt n»o unuerfälscht uorrä'tbi^.) ^^-" '
Z. U" l j . (2) "

Aycigc sür DlumenstellM^
Prcis » Vcr^cichuiffe uon echten N n » ^ ^,,,'

l l ^ n « «l»tlil< »>, l ««>>»<«» u„d andern >klU> ^g,

,»,^,» nnd l ' l l n » ^ « » » der Firma: <5. ^ ,̂<»
S o h n aus E r f u r t , lienen zur Vlrtlieil! '»^ l̂>
Uolcrfcrligtcn bcreit. so wie alich die Anf"^
Sclbcn bcstcns uud prompte l'lsorgt werde»- 1

3- 159S- (0

ANNONCE.
3ttbem mir bad Aaffc^au^rtctoctbe aftyicv »crH^jj

iDiirbC/ so kd)rc id) mid), foipof)! bag Dere()rtf)c 'ßnMifwit/ g
and) bag Iöb(. f. L «aiitäv Eternit in ÄcnntntB ju fc^ l ! '7 jji
id) batlfelbc mit September b. 3 . au bcr iöienerftrafte ^r;f ttn&
JCrcoTd)cn ^aufe eröffnet Ijabe, nnb fott>os>l fur vromV^ p
folibe Söebiemiitö, alö aud) für mönlid)ft bitliflc -üßreife PgJ l I ( j .
forfltfetu merbe, unb bitte eri)eOeiift urn red)t reid)Iid)en ijmi

Johann Sajg^


